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Das Projekt im Überblick

Siedlung „Möllenbruckshof“ in 
Neunkirchen-Vluyn

Zahlen – Daten – Fakten

• Gesamtfläche 5,8 ha
• Abkoppelungsfläche 3,2 ha
• Abkoppelungsquote 56 %
• Zahl der Objekte insgesamt 322
• Abgekoppelte Objekte 187
• Kosten/m² 26 €
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Ausgangslage

Forderungen der Wasserbehörde
Hydraulische und bauliche Sanierung Kanalisation
Reduzierung der Gewässerbelastung durch Bau von RRB

Ziele der Gemeinde
Rechtskonformität durch genehmigungsfähige Planung
Nachhaltigen Grundwasser-/Gewässerschutz
Kostenoptimierung
Inanspruchnahme von Fördermitteln

Forderungen der Bürger/Grundstückseigentümer
keine weitere finanzielle Belastung durch Kanalsanierung
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Projektablauf

Variante A Variante B Variante C Variante D

Machbarkeitsstudie

Variantenentwicklung

Wirtschaftlichkeitsberechnung
der Varianten

Entwurfsplanung der Vorzugsvariante

Realisierung
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Varianten

A: Vollständige Versickerung des Regenwassers in Verbindung mit
Schmutzwasserkanal

B: Weitgehende Versickerung des Regenwassers in semizentralen und
privaten Anlagen in Verbindung mit Schmutzwasserkanal und Erhalt
eines Teilgebietes im Mischsystem

C: Konventionelles Mischsystem ohne Regenwasserversickerung

D: Modifiziertes Mischsystem mit anteiliger Regenwasserversickerung
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Variantenvergleich "Möllenbruckshof" Projektkosten nach LAWA
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Varianten Kurzbeschreibung Projektkosten
Barwerte 

Umsetzungs-
restriktionen 

Positiveffekte

A 1 Neubau SW-Kanal 
• 100% RW-Abkoppelung 

+ RW- private Grundstücke 
+ RW- öffentl. Straßen in Rigolen 

 
 
 

4,57 Mio. € 

• geringe Erfahrungen mit 
Rigolen im Straßen- 
raum 

• 100%ige Mitwirkung aller 
Eigentümer notwendig 

• Neue Satzung 

• Maßnahmenbündelung 
• Gebühreneinsparung 

Eigentümer 
• Neue technische und 

organisatorische 
Erkenntnisse 

     
A 2 Umbau vorh. Mischwassernetz 

(Neubau SW-Kanal in 10 Jahren) 
• 100 % RW-Abkoppelung 

+ 50 % RW-privat auf Grundstücke 
+ 50 % RW-privat  in Straße 

 
 
 

3,33 Mio. € 

• geringe Erfahrungen mit 
Rigolen im Straßen- 
raum 

• 100%ige Mitwirkung aller 
Eigentümer notwendig 

• Neue Satzung 

• Maßnahmenbündelung 
• Gebühreneinsparung 

Eigentümer 
• Neue technische und 

organisatorische 
Erkenntnisse 
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Varianten Kurzbeschreibung Projektkosten
Barwerte 

Umsetzungs-
restriktionen 

Positiveffekte

B Teilumbau des vorh. 
Mischwassernetzes 
• 65 % Abkoppelung in 

semizentralen Anlagen 

 
 

3,81 Mio. € 

• Ableitung Straßenwasser 
über Sammelleitungen 

• Flächenverfügbarkeit 
• 100%ige Mitwirkung aller 

Eigentümer notwendig 
• Neue Satzung 

• Gebühreneinsparung 
Eigentümer 

• Neue technische und 
organisatorische 
Erkenntnisse 

     
C Neubau konventionelles MW-System  

3,68 Mio. € 
• Keine 

Gebühreneinsparung 
• Erprobte Technik 
• Keine 

Satzungsänderung 
     

D Sanierung vorh. Mischsystem 
• 50 – 80 % Abkoppelung der 

privaten Flächen 

3,62 Mio. € • Große Mitwirkungspflicht 
der Anlieger 

• Neue Satzung 

• Gebühreneinsparung 
Eigentümer 

• Neue technische und 
organisatorische 
Erkenntnisse 

• Einfache Umsetzung, 
da Maßnahmen 
grundstücksbezogen 
realisierbar 
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Maßnahmenbezogene Schritte
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Maßnahmenbezogene Schritte
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Aspekte und Chancen

Frühzeitige Einbindung bei Neuerschließung
Flächen z.B. für semimentrale öffentliche Versickerungsanlagen
im Bebauungsplan ausweisen
Anrechnung auf landschaftspflegerische Ersatzflächen
Satzungsänderung

Bei der Gemeinde

Willensbildung
Refinanzierung vorhandenes Netz
Einbindung in Grundsatzplänen (FNP, B-Pläne, GEP, ABK..)
Einführung eines gesplitteten Gebührenmaßstabes

Wählen des ganzheitlichen Ansatzes im Bestand
Verknüpfung aller Planungen (hydraulisch/baulich)
Einbeziehung der Grundstücksentwässerung (Stichwort § 45 BauO NW)
Betrachtung der Kosten für Gemeinde und Bürger
Umfassende Information aller Beteiligten
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Aspekte und Chancen

Gebühreneinsparungen
Rentabilitätsrechnung – Lohnt sich der Aufwand?
Einfluss auf die Vermarktung

Bürger – Gewerbe – Wohnungsbau

Verbesserung des Wohnumfeldes
Versickerungsflächen als Gestaltungselement
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Fazit

ganzheitliche objektive technische und rechtliche Betrachtung
Willenserklärung von Verwaltung und Politik 
Refinanzierung des vorhandenen Netzes
Kostenoptimierung für Gemeinde und Bürger

umfassende Öffentlichkeitsarbeit
Internet, Flyer, Broschüren .... 
Anlaufstelle für Bürger

Voraussetzungen 



Workshop
„Niederschlagswasserbeseitigung in Deutschland“
am 27. November 2006

Danke für Ihre Aufmerksamkeit


